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Amtliche NsLauvtmachrlSß ««

An die Kgl . Standesämter.
Den Kgl . Standesämtern gehen heute mit der

Post die Standesamtsformulare für das Jahr 1898
unter Anschluß der Bescheinigungsbogen zu.
Letztere sind nach Feststellung der richtigen Lieferung
der Formulare zu unterzeichnen und hieher einzusenden.

Calw,  den 1. Dezember 1897.
Kgl . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der Kgl . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
eines Unterrichtskurses über Molkereiwesen

in Gerabronn.
Mit Genehmigung des Kgl . Ministeriums deS

Innern wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein
sechstägiger theoretisch -praktischer Unterrichtskurs über
Molkereiwesen abgehalten werden , in welchem na¬
mentlich Vorstehern , Rechnern , Kontrolleuren u . dergl.
Angestellten von kleineren Gsnosssnschaftsmolkereien,
sowie auch Besitzern von kleineren Privatmolkereien
Gelegenheit gegeben werden soll , sich die für di«
Leitung eines derartigen Betriebs erforderlichen Kennt¬
nisse anzueignen.

Zu dem Behuf werden die Teilnehmer an dem
Kurs in Vorträgen und Demonstrationen eine ent¬
sprechende Unterweisung über die Gewinnung und
Verwertung , Beschaffenheit , Prüfung und Beurteilung
der Milch und Molkereiprodukte , sowie über das
Rechnungswesen und die für Molkereigenossenschaften
in Betracht kommenden gesetzlichen Vorschriften erhalten.

Der Unterricht in dem Kurs ist unenentgeltlich,
dagegen haben die Teilnehmer an demselben für
Wohnung und Verköstigung während ihres Aufent¬
halts in Gerabronn selbst zu sorgen.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag,

den 1V. Januar  k . I,  festgesetzt . Da jedoch zu
einem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern
zugelaffen werden kann , so behält sich die Zentralstelle
vor , erforderlichenfalls in den folgenden Wochen noch
weitere Kurse zu veranstalten und die Angemeldeten
nach ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse ein¬
zuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind unter
Darlegung der Verhältnisse der Betreffenden spä¬
testens bis zum 18 . Dezember d. Js . an
das „Sekretariat der Kgl . Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart"  ein¬
zusenden.

Stuttgart,  den 33 . November 1897.
v. Ow.

Tagesnemgkeilen.
* Calw,  3 . Dez . Bei der gestern stattge-

fundenen Gemeinderatswahl  war dis Wahl¬
beteiligung gegenüber dem vorigen Jahr eine ziemlich
stärkere . Von 510 Wahlberechtigten (Zunahme 13)
haben 351 , also 69 "/ ° abgestimmt . ES waren 2
Wahlzettel , einer vom Bürgeroerein  und einer
vom Volksverein  ausgegeben ; auf beiden Zetteln
war 1 Name gemeinsam . Zu wählen waren 6 Ge¬
meinderäte . Von dem Wahlzettel des Bürgervereins
gingen 5 und von dem des Volksoereins 2 Namen
durch . Vom Bürgerverein wurden 73 unabgeänderte
und 162 abgeänderte , zusammen 234 , vom Volks¬
verein ebenfalls 72 unabgeänderte und 45 abgcänderte,
zusammen 117 Wahlzettel abgegeben . Auffallend ist
hienach die sehr große Zahl der abgeänderten Wahl¬
zettel des Bürgervereins . Gewählt wurden Oberamts¬
geometer Bühner  mit 331 , Glasermeister H äußler
mit 225 , Tierarzt Kleinbub  mit 195 , Garnzwirner
Rühle  mit 188 , Privatier Bozen Hardt  mit 177
und Seifensieder Schlotte rer  mit 167 Stimmen.

Weitere Stimmen erhielten Bierbrauer Julius Dreiß
159 , Metzgerobermeister Ziegler  155 , Schlosser»
meister Held maier  144 , Oekonom und Weinhändler
Hugo Rau 123 , Schuhmacher Schuster  115 und
Stiftungspfleger Bub 99 Stimmen . Von den Ge¬
wählten gehören oder gehörten 5 schon dem Gemeinde¬
rat oder Bürgerausschuß an , 1 tritt neu in das
Kollegium ein.

Calw.  In den nächsten Tagen wird im
Bad . Hof wieder ein Kinematograph  zu sehen
sein, welcher den kürzlich hier zur Vorführung ge¬
kommenen sowohl in neueren Bildern als auch durch
Schärfe der Darstellung übertreffen wird . Zur Be¬
leuchtung des Apparats dient elektrisches , durch Motor
erzeugtes Licht . Jede Vorführung hat neues Pro¬
gramm , alles anstößige ist ausgeschloffen . Der Eigen¬
tümer , Hr . Bläser , besitzt vorzügliche Zeugnisse , wo¬
runter auch ein neuestes aus dem Cabinet des Groß¬
herzogs von Hessen über eine Vorstellung , welcher
auch der Kaiser und die Kaiserin von Rußland an¬
wohnten . In dem Attest , das uns im Original Vor¬
gelegen hat , ist dem Darsteller alle Anerkennung ge¬
zollt . — Heute Samstag abend beabsichtigt Hr . Bläser,
aus Anlaß des Konzerts Günttner - Wagner  den
Saal des Bad . Hof elektrisch zu beleuchten.

Stuttgart,  1 . Dez . (Württ . Landtag.
164 . Sitzung .) Am Ministsrtisch haben sich angesichts
der Wichtigkeit der Tagesordnung (Bericht der Ver¬
fassungskommission über den Entwurf eines Ver¬
fassungsgesetzes , betr . Abänderung des IX . Kapitels
der Verfassungsurkunde ) sämtliche Minister mit Aus¬
nahme des Kriegsministers eingefunden . Präsident
Payer  eröffnet die Sitzung und erteilt zunächst dem
Berichterstatter Hauß  mann - Gerabronn das Wort.
Derselbe giebt einen Ueberblick über die Geschichte
der Verfassungsrcvifion und berichtet eingehend über
die Kommissionsverhandlungen . Seit dem Jahre 1819,
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Im Banne der Wache.
Roman von O . Elster.

(Schluß statt Fortsetzung .)
Ein milder , herrlicher Frühlingstag war es , als Cläre den Bitteir der

Frau Peukert und Johannes nachgab und mit ihnen einen Spaziergang durch
den Tiergarten machte . Die Straßen , die Hauptwege des Tiergartens waren
mit einer fröhlichen , glücklichen Menge angefüllt , die , der dumpfen Enge der
Stadt entfliehend , sich des aufkeimenden Frühlings erfreuten . Cläre aber suchte
die einsamsten Wege des großen weitläufigen Parkes auf , sie scheute zurück vor
den Menschen , die alle die blaffe , zarte Gestalt der Jungfrau mit so erstaunten
Augen anzublicken schienen. Vor Cläres Augen stand noch immer der menschen-
anaefüllte Gerichtssaal ; sie sah noch immer die neugierigen Augen der Menge
auf sich gerichtet , sie hörte noch immer die einzelnen Ausrufe des Schreckens , der
Ueberraschung aus der wildbewegten Menge heraus und sie erbebte in dem Ge¬
danken , daß die Menschen sie als die angeklagte Kindsmörderin wieder erkennen
würden.

Auf einer in tiefer Einsamkeit auf der Rousseau -Insel liegenden Bank
nahmen sie Platz . In dieser stillen , menschenleeren , grünen Einsamkeit , in die kaum
ein Heller Sonnenstrahl hineindrang , atmete Cläre auf . Eine leise Röte über¬
hauchte ihre blassen Wangen ; sie faltete die bleichen , abgemagerten Hände auf
dem Schoß und blickte mit leichtem Lächeln träumerischen Auges auf die dunkle
Fläche des Wassers , die nur hier und da unter einem das Laubgewirr der Bäume
durchbrechenden Sonnenstrahl ausglänzte lind zu erzittern schien.

Eine Weile , herrschte Schweigen unter den drei Menschen , deren Leben,
deren Herzen durch ein unlösbares Band mit einander verknüpft waren . Johannes
beobachtete Cläre heimlich, er sah ihr Auge in geheimer , wieder erwachender Lebens¬
freude aufleuchten , er freute sich des leisen Lächelns , das ihre Lippen umspielte,
und des leichten Rots , das ihre blassen Wangen malte . Und mit einem Male

schoß ein Gedanke durch seine Seele , wie er das verwundete Gemüt Cläres heilen
könnte . Er legte sanft seine Hand auf die gefalteten Hände der Geliebten.

„Ist dir hier wohl , meine liebe Cläre ?" fragte er leise und liebreich.
Sie blickte freundlich lächelnd zu ihm empor und atmete wie erleichtert auf.

„Ja , mein Johannes, " entgegnete sie. „Die tiefe Einsamkeit , die frisch erblü¬
hende Natur , sie thun mir so wohl . . . "

„Ich freue mich darüber , meine Cläre , und ich habe dir einen Verschlag
zu machen ."

„Einen Vorschlag ?"
„Ja . Wie wäre es , wenn wir alle auf einige Zeit Berlin verließen und

uns in einen stillen schönen Winkel des Gebirges , Thüringens oder des Harzes,
zurückzögen ? Dort in der Waldeseinsamkeit , in der Waldesstille , wirst Du alle
die häßlichen Eindrücke des letzten Winters vergessen . Ich kann euch freilich noch
nicht begleiten , ich muß die Schulferien abwarten , du reisest vorläufig mit meiner
Mutter und wenn ich frei bin , komme ich nach und treffe mein Lieb froh und
glücklich wieder , um es heimzuholen für den Winter in unser kleines , stilles behag¬
liches Nestchen . Ist das nicht ein prächtiger Gedanke ?"

Ein Lächeln glitt über das Antlitz Cläres . „Ein prächtiger Gedanke,"
flüsterte sie, wie in Träumerei versunken . „Und ich glaube , mir würde der Auf¬
enthalt in der stillen Waldeseinsamkeit wohl thun — aber mir ist es immer , als
dürfte ich diese Stadt nicht verlassen ! Mir ist es , als habe ich hier noch eine
Aufgabe zu erfüllen , als fessele mich eine Schuld an diese Stadt . . ."

„Eine Schuld ?"
„Auch ich trage einen Teil der Schuld an all den trüben Vorgängen der letzten

Zeit, " erwiderte Cläre , indem wieder ein düsterer Schatten ihr vor Kurzem noch
so freundliches Gesicht verfinsterte . „Ich bin nicht wahr , nicht offen und ehrlich meinen
Verwandten , der Welt gegenüber gewesen und aus dieser Unwahrheit sind alle
jene entsetzlichen Vorgänge entsprungen ."

„Cläre — was sprichst du da ? !"
„Es ist keine Schuld , welche irdische, menschliche Richter richten und ver¬

urteilen — aber der Richter in meiner eigenen Brust klagt mich an und verur¬
teilt mich. Ehe ich diese Schuld nicht gesühnt habe , eher kann ich nicht wieder
froh und glücklich werden ."
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sie die gesetzlichen Bestimmungen für unrichtig hält,
und als Konsequenz der einzusührenden Proportional¬
wahlen . Die Volkspartei habe sich entschieden gegen
die Abschaffung erklärt , ein prinzipieller Entscheid des
Zentrums stehe noch aus , trotzdem Abg . Gröber be¬
reits 1894 die Stichwahlen als etwas Widersinniges
bezeichnet hat . Die Stichwahl bedeute immer eine
Beschränkung der Wahlfreiheit , die abgeschlossenen
Komprommisss seien häufig dem politischen Programm
der einzelnen Parteien völlig entgegen . Dies müsse
vermieden werden . Die Regierung , und gewiß auch
die einer Abschaffung sympathisch gegenüberstehenden
Parteien hätten die Sache reiflich erwogen . Nächste
Sitzung Donnerstag.

Württ . Landtag.  165 . Sitzung . Die Be¬
ratung der Verfassungsrevision  wird fortgesetzt.
Zunächst spricht Abg . SachS - Crailsheim . Er legt
den Standpunkt der Deutschen Partei in der Frage
dar . Mit der Entfernung der Privilegierten aus der
2 . Kammer und mit den Oberamtswahlen ist dieselbe
einverstanden , sie erhebt aber Widerspruch gegen die
Belastung der Abgeordneten der „guten Städte " .
Mit dem Korreferenten von Geß ist die Deutsche
Partei in UebereinstimnMg darin , daß für die „guten
Städte " die Anzahl der Abgeordneten nach dem Ver¬
hältnis ihrer Einwohnerzahl bestimmt wird . Ferner
wendet sich die deutsche Partei gegen die Ersetzung
der ausscheidenden Priviligierten durch Abgeordnete
der Kreise , weil sie der Ansicht ist, daß 77 Abgeord¬
nete für die Erledigung der Geschäfte des Hauses
genügen . Sic ist entschieden gegen das Proportional¬
mahlsystem und gegen den Fortbestand der Stich¬
wahlen , ebenso gegen die Erweiterung des Budget¬
rechts der 1 . Kammer . Bei der neuen Zusammen¬
setzung der 1. Kammer sei eine stärkere Vertretung
der Kirchen wünschenswert . Im allgemeinen werde
die Deutsche Partei Mitarbeiten an dem Gelingen
eines Werkes , das vom Volke gefordert wird , wenn
die Rechte der 2 . Kammer keine Schmälerung er¬
fahren . v . Wöllwarth (Priv .) ist entschieden gegen
den Entwurf . Er konstatiert bei der Regierung und
der Deutschen Partei einen Zug nach links . Wenn
einmal statt der Privilegierten 9 Sozialdemokraten
im Hause sitzen würden , dann würden bei uns Zu¬
stände hcraufbeschworen , wie sie gegenwärtig in Wien
herrschen . Die jetzige Zusammensetzung der 2 . Kammer
mit den Prälaten gegenüber dem Präsidentenstuhl
wirke beruhigend (Gelächter ) . Redner ist grundsätzlich
gegen den Proporz . Zum Schluffe bemerkt er , die
Privilegierten scheiden ohne Groll aus der 3 . Kammer,
möge ihr Scheiden dem Volke zum Wohle gereichen!
Ministerpräsident von Mittnacht  erklärt , die sich
in der Abschiedsrede des Frhrn . von Wöllwarth be¬
merkbar machende Stimmung wohl verstehen zu können.
Die Regierung habe die Rechte der Privilegierten nach
Möglichkeit berücksichtigt ; aber die Wahlen von 1894
seien der deutliche Appell des Volkes an die Re¬
gierung gewesen , den Entwurf zur Vorlage zu bringen.
Er habe zum württembergischen Volk das Vertrauen,
daß auch nach Annahme des vorliegenden Gesetzes
eine vernünftige Regierung möglich sei . Nieder-
Ellwangen spricht im Namen des Zentrums . Die
Beseitigung der Privilegierten sei für das Zentrum
nach dem Beschlüsse des Hauses vom Jahre 1895
beschlossene Sache . Mit der Abschaffung der Ver¬
treter der „guten Städte " ist dasselbe nicht ein¬

verstanden , da es sich hier um historische Rechte handle,
die nicht ohne Weiteres beseitigt werden könnten.
Dem Proporz stimmt das Zentrum als dem gerech¬
testen System , den Ersatz für die auLscheidenden
Privilegierten zu erhalten , zu . Die Prälaten und
den Kanzler der Universität wünscht das Zentrum
in die 1 . Kammer , nicht aber den Vertreter der
Stuttgarter technischen Hochschule . Bezüglich der Frage
des Budgetrechts der 1. Kammer wolle das Zentrum
nicht ein kategorisches „Nein " aussprechen , weil es
begreiflich erscheine , daß die Regierung in der Budgct-
frage einer reinen Volkskammer gegenüber vorsichtig
sei . Der Aufhebung der Stichwahl treten die
Zentrumsmitglieder nicht entgegen , obwohl sie die
Gewichtigkeit der Gegengründe nicht verkennen . Prälat
von Linsenmann (kath .) erklärt , der Bewegung
für eine Verfassungsrevision Rechnung tragen zu
wollen . Er gehe mit schwerem Herzen . Er ist für
den Proporz und bittet seine politischen Freunde,
bezüglich des Budgetrechts für den Entwurf cin-
zutreten . Prälat von Sandberger  spricht sich
dahin aus , daß er von der schlicßlichen Zusammen¬
setzung der 1 . Kammer , sowie von den Beschlüssen,
betr . das Budgetrecht , seine endgiltigr Stellungnahme
abhängig machen werde . Zwei Vertreter der ev . Kirche
sei nicht genügend . Er bittet , zum Gelingen des
großen Werkes alles aufzubieten und , wenn nötig,
das Opfer der Beschränkung des Budgetrechts der
2 . Kammer zu bringen . Kanzler von Weizsäcker
ist im großen und ganzen für den Entwurf , bemängelt
aber die Abschaffung der Stichwahl und die Belastung
der besonderen Vertreter der „guten Städte " ; für
die Erweiteiung des Budgetrechts der 1 . Kamnier sei
er nicht zu haben . Nächste Sitzung Freitag vormittag
'/ - lOUHr , Fortsetzung der heutigen.

Nagold,  2 . Dez . Beider gestrigen Gemeinde¬
ratswahl wurden die 4 bisherigen Gemeinde¬
räte wiedergewählt.

Nagold,  2 . Dez . Gestern fand das Richt¬
fest des nun im Aeußern fertiggcstellten neuen K.
PostamtsgebSudes statt ; es ist damit ein nicht nur in
praktischer , sondern auch in ästhetischer Beziehung für
unsere Stadt wichtiger Neubau erstanden.

Saulgau,  2 . Dez . In der Nähe des Bahn¬
hofs Herbertingen wurde gestern früh ein Handwerks¬
bursche erfroren  aufgefunden.

Standesamt ßakm.
Gebo rrne:

28 . Nov . Otto Heinrich , Sohn des Friedrich Eisen¬
hardt,  Kaminfcgermeisters hier.

28. „ Emil Georg , Sohn des Johannes Rohm,
Fuhrmanns hier.

Getra ute-
27. Nov. Josef Rihm,  Maurer hier und Christiane

Sofie Frohnmaier  von hier.
Gestorbene:

1. Dez . Karoline , geb. Ulmer , Ehefrau des Jakob
Fe her,  Instrumentenmachers hier , 70 '/-
Jahre alt.

Gottesdienste
am 2. Adventssonntag , 5. Dezember.

Vom Turm : 94. Predigtlied 217. 9 '/- Uhr
Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Misstonsstunde
im Vereinshaus : Herr Dekan Roos.

in dem die bisher bestehende Verfassung entstanden
sei , hätten sich die Verhältnisse bedeutend geändert.
Die Ritterschaft habe sich verringert , während die
Bürgerschaft sich bedeutend vermehrt habe . Damals
seien nach den territorialen Verhältnissen die Prälaten
als Vertreter von Abteien und Probstcim berechtigt
gewesen , unter den Vertretern der Bürgerschaft zu
sitzen ; heute sei das anders . Die Konstruktion , daß
die Prälaten den Platz in der zweiten Kammer nicht
räumen würden , bevor das Kirchengut ausbezahlt sei,
sei rechtlich unzulässig , da die Fragen des Kirchenguts
und des Landslandrechts nicht mit einander verquickt
werden dürften . Im allgemeinen würde man sagen
dürfen , die Größe der „guten Städte " rechtfertige
eine gesonderte Vertretung auch heute noch, mit Aus¬
nahme der Stadt Ellwangen . Es erscheine wünschens¬
wert , daß auch in Zukunft in der 2 . Kammer die
Gesamtzahl der Abgeordneten die gleiche bleibe wie
bisher , da die Lösung eines Konflikts zwischen beiden
Kammern im Wege der Durchzählung der gesamten
Stimmen herbeigeführt wird . Nach dem Ausscheiden
der Privilegierten sei also eineErgänzung der 2 . Kammer
geboten und zwar müsse dieselbe erfolgen auf dem
Wege des allgemeinen und direkten Wahlrechts , durch
die Verleihung eines allgemeinen und gleichen Plural¬
votums an sämtliche Wähler . Redner empfiehlt zu
diesem Zweck die Listenwahl . Die Einwendungen
gegen dieselbe seien nicht stichhaltig und vor allem
nicht der Einwurf , durch die Propoitionswahl werde
die Parteiherrschaft bestärkt . Im Gegenteil , cs werde
eine Einschränkung der Parteiherrschast die Folge
der Verhältniswahl sein , da durch dieselbe die nichtpariei¬
politischen Wählergruppen erst die Möglichkeit erhalten,
ihr Wahlrecht ohne Rücksicht auf eine Partei aus-
zuüben . Zu der Zusammensetzung der ersten Kammer
bemerkt der Referent , es genüge eine Berufung von
8 statt 8 Vertretern der Ritterschaft ; die Zahl der
kirchlichen Vertreter sei nicht zu beanstanden , wesent¬
liche Bedenken herrschten auch nicht gegen die Be¬
rufung eines Vertreters der Universität Tübingen
und des Polytechnikums zu Stuttgart . Bezüglich des
Budgetrechts der 2 . Kammer sei zu bemerken , daß
ein Bedürfnis für eine Aenderung desselben nicht
vorliege . Der Berichterstatter kann sich in dieser
Hinsicht mit den Vorschlägen des Entwurfs nicht be¬
freunden , ebensowenig mit der vorgeschlagenen Auf¬
hebung der Stichwahlen . Ministerpräsident
von Mittnacht  führt aus , daß die Kammer der
Standesherren die Umgestaltung der 2 . Kammer in
eine reine Volkskammer als eine tieseinschnsidende
Umänderung betrachte und auf der Forderung einer
größeren Befugnis beim Budgetrecht beharre , andern¬
falls wohl das ganz « Ges -tz zu Fall komme . Mit
dem Uebertrilt von 8 gewählten und 10 lebens¬
länglich ernannten ritte »schaftlichen Abgeordneten er¬
klärt sie sich einverstanden , hat auch sonst keine erheb¬
lichen Bedenken . Ein sehr schlechter Dienst würde
der Kirche erwiesen , wenn ihr zwar eine Verstärkung
in der 1 . Kammer bewilligt würde , diese aber beim
Budgetrecht keine Stimme habe . Der Vorschlag der
Neuerung läßt der 2 Kammer die Entscheidung ; er
hoffe , daß dieselbe nicht durch Vorschläge , welche die
Lebenskraft der 1 . Kammer untergrüben , die An¬
nahme des Entwurfs unmöglich mache . Die Re¬
gierung habe ferner nach reiflicher Ueberlegung den
Vorschlag gemacht , die Stichwahlen abzuschaffen , weil

„Cläre , mein liebes Kind , gieb dich nicht solch düsteren Gedanken hin,"
mahnte Frau Peukert . „Du bist rein und schuldlos , wie das Sonnenlicht , welches
dort durch die Bäume bricht . Deine Seele ist rein und schuldlos , wie das Quell-
wasier des Berges . Klagt man die Quelle des Waldes an , wenn sie durch
Regengüsse angewachsen als wilder Sturzbach die Hütte des Landmanns zerstört?
Du träumst , mein Kind , du quälst dich selbst ! Blicke um Dich ! Die Helle Sonne
leuchtet vom wolkenlosen Himmel , sie leuchtet auch dir , laß ihre Strahlen dein
Herz erquicken und wieder froh machen ."

Cläre warf sich an das Herz der alten mütterlichen Freundin und weinte
heiße Zähren.

Plötzlich fuhr sie empor . Ein schlürfender Schritt knirschte auf dem Wege,
der zu dem versteckten Platze führte , eine Knabenstimme sagte : „Komm , Papa,
wir wollen uns ein wenig ausruhen " . . . und als Cläre aufblickte , da sah sie
einen Mann vor sich stehen , in inüder , gebrochener Haltung , der einen Knaben
an der Hand hielt . Sie kannte diesen Mann und den Knaben ! Doch ehe sie
sich von ihrer Ueberraschung erholen konnte , sprang der Knabe mit einein Jubelruf
auf sie zu , schlang seine Arme um ihren Nacken und rief freudig : „Tante Cläre
— Tante Cläre , Hab ich dich endlich wieder gefunden !"

Es war der Hauptmann von Oettekint und Kurt , welche den Platz auf der
Rousseau -Insel ausgesucht hatten . Mit scheuem Gruß trat der Hanptmann näher.

Was war aus dem eleganten , schönen , kräftigen Mann in den wenigen Wochen
geworden , welche seit dem Tode seiner Gattin verflossen waren ? Seine Gestalt
war abgemagert , sein Antlitz fahl und faltig geworden , Bart und Haupthaar grau
und gelichtet ; in gebückter Haltung , mit zitternden Knieen schritt er dahin.

„Verzeihen Sie , daß wir Sie gestört haben, " sagte er mit heiserer Stimme.
„Es lag nicht in meiner Absicht . . ."

Johannes bot dem unglücklichen Mann die Hand . „Setzen Sie sich zu uns,
Herr Hauptmann, " entgegnete er freundlich , „Sie stören uns nicht . Sehen Sie
nur , wie sich Cläre und ihr Sohn freuen . "

In der Thal herzte und küßte Cläre den Knaben , als habe sie einen lang-
verlorenen Sohn wiedcrgefunden , während die Thränen über ihre Wangen perlten.
Und Kurt schmiegte sein dunkles Lockenhaupt an ihre Brust , schaute glückselig zu
ihr empor und sagte meine liebe , liebe Tante Cläre . .

„Zürnst du mir noch , Cläre ?" fragte der Hauptmann leise und scheu.
Statt jeder Antwort reichte Cläre ihm die Hand , welche er ergriff und

tief erschüttert an die Lippen zog.
„Wir hörten schon , Herr Hauptmann, " nahm Johannes das Wort , „daß

Sie als vollkommen gerechtfertigt aus der Untersuchung hervorgegangen sind . Wir
haben uns sehr darüber gefreut ."

Der Hauptmann lächelte trübe . „Was hilft es mir ?" entgegnete er seufzend.
„Mein Leben ist doch für immer zerstört . Ich würde Berlin schon lange ver¬
lassen haben , wenn ich nicht für Kurt zu sorgen hätte . Ich möchte fort — weit
fort — vielleicht , daß ich dann meine äußere Ruhe wenigstens wieder finde
. . . . aber ich darf Kurt nicht allein lassen . . . . er ist so einsam genug auf
der Welt ."

Da leuchtete es in CläreS Augen auf.
„Laß mir den Knaben , lieber Schwager, " sagte sie und ihre Stimme hatte

wieder den früheren frischen , energischen Klang gewonnen . „Ich will Mutterstelle
an ihm vertreten , so gut ich eS vermag !"

„Cläre , du wollest . . . ?"
„Erfülle mir meine Bitte , Schwager I Mich drückt die Erinnerung nieder,

ich empfand diese Erinnerung als eine Schuld , ich suchte nach einer Sühne dieser
meiner Schuld — jetzt habe ich die Sühne gefunden I Laß mir den Knaben — laß

mich seine Mutter sein !"
Des Hauptmanns Augen füllten sich mit Thränen . „Keinen besseren Händen

könnte ich meinen Sohn anvertrauen, " sprach er tief ergriffen , „ als den Deinigen.
Und wenn Kurt will . . . ."

Der Knabe umschlang jauchzend den Hals Cläres mit den Armen . „Ja,
ja , Papa, " rief er , „ich will bei Tante Cläre bleiben ! Und wenn du von
Deiner großen Reise zurückkommst , dann sollst du auch bei uns bleiben und wir
wollen wieder fröhlich und glücklich sein . Nicht wahr , Tante Cläre ?"

„Ja , mein lieber Kurt , das wollen wir ! erwiderte Cläre , glückliche Thränen
weinend . Dann reichte sie Johannes die Hand und sagte : „Jetzt bin ich ent¬
sühnt , Johannes , und jetzt habe ich auch wieder Mut , glücklich zu sein und glück¬
lich zu machen !"

(Ende .)



Bei der heute vorgenommenen

Gemeinderalsumgk
haben von 51.0 Wahlberechtigten 35l abgestimmt . Gewählt wurden:

auf 6 Jahre:
1) Bühner , Ludwig . Geometer . . . . mit 331 St .,
2)  Häutzler , Karl , Glasermeister . . . „ 225 „
3 ) Kleinbub , Friedrich , Tierarzt . . . „ 195 „
4) Rühle , Karl , Garnhändlsr . . . . „ 188 „
5) Bozenhardt , Karl , Privatier . . . „ 177 „

auf 4 Jahre:
6) Schlatterer , Gustav , Seifenfabrikant . „ 167 „

Weitere Stimmen erhielten:
Dreist , Julius , Bierbrauer . . . . 15S,
Ziegler , Adolf , Metzgermeister . . . 155,
Heldmaier , Georg , Schlossermeifter . 144,
Rau , Hugo , Kaufmann . 123,
Schuster , Joh ., Schuhmachermeister. . 115,
Bub » Karl , Hospital« und Armenpfleger 99,

zersplitterte Stimmen 38.
Einsprachen gegen diese Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem

Ortsvorsteher oder bei dem K. Oberamt anzubringen.
Calw , den 3. Dezember 1897.

Stadtfchultheitzenarnt.
Haffner.

Revier Hirsau.

Ghristbaum-Derkauf.
Am Donnerstag,  den 9. Dezember,

vormittags 11 Uhr,
werden im Gasthaus zum „ Löwen " in
Hirsau  ca . 300 Stück Christbäume
verkauft.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags 8 Uhr am Haus des Forstwart
Gnam.

Stammheim.

Stangen- »nd
Arenuholz-Aerkauf.

Am Mon¬
tag , den 6 . und
Dienstag , den

j7 . Dezbr . d. I .,
kommen aus dem
Gemeindewald
Stammheim,

Abteilung Schulzenbuch , Bäckenacker, Hoh-
markstein zum Verkauf:
Derbstaugen : I . Kl . 380 St ., II . Kl.

550 St ., III . Kl . 790 St.
Hopfenstangen : I . Kl . 800 st ., II . Kl .,

2160 St .. III Kl . 90 St.
Reisstangen : über 7 m lang 380 St .,

5 — 7 w lang 1680 St ., 3 - 5 m
lang 90 St.

70 Rm . Scheiter und Prügel.
Zusammenkunft je vormittags 10 Uhr

beim Rathaus , bei günstiger Witterung
findet der Verkauf im Wald statt.

Gsmeinderat.

Oberreichenbach.
Bei der hiesigen Gemeindepflege sind

gegen gesetzliche Sicherheit

600  Mark
zu 4 °/ » zum ausleihsn parat.

Gemeindepfleger Stoll.

Privat -Ameigerr.

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Beeeinshaus.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächsten Sonntag  sowie die Woche
über backt

Saugenörehern
Bäcker Heugle.

^Nächsten Sonntag sind

zu haben bei
Bäcker Exner.

Kv. Wännerverein.
Sonntag den 5 . Dez ., abends 7 Uhr,

Monatsversammlung im bad . Hof.

kouvoräia.
Heute Samstag  abend

8 Uhr ist
Monatsversammlung

bei Mitglied Rau,  Bierbr.
Besprechung wegen Weih¬

nachten . Um vollzähliges Er¬
scheinen wird gebeten.

Der Ausschutz.

Calw.

Einladung.
Wir erlauben uns zur Nachfeier

^unserer Hochzeit alle unsere werten
Freunde und Bekannte auf nächsten

! Sonntag zu Bäcker Exner  höflichst
! einzuladen.

Neinhold Kanter.
Marie Kanter,

Tochter des Schuldieners Bullinger.

Am Sonntag,  den 5 . ds,

Hlekruten-
versammkung

bei Kamerad Nent schier  unt . Brücke.

Stockfische,
frischgewässerte , empfiehlt

Iriedr . Köhler.

Kinderlrittel,
Kinder -Kleidchen,

Käppchen, Kaputzerr,
Kinder shawls,

Halstücher , gehäkelt,
Damen - und Herrensharvls

in großer Auswahl
bei

IV . klnt « niu » iin,
Biergasse.

AU «D  LiMvI » 8

Dapierwäscde
nebst einer Auswahl

Kvagen -, Wvirst - unö
Manchettenknöpfen

empfiehlt
Hern, . Hosrsel ».

I 'urn- D Verein.
Nächsten Montag , den 6 . ds ., abends 8 Uhr , findet die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung : 1) Aufnahme und Abmeldung von Mitgliedern.
2 ) Bericht des Vorstands.
3 ) Bericht des Rechners.
4) Wahl des Turnrats.

Die Mitglieder , namentlich auch die älteren Herren , werden zu zahlreichem
Besuch freundlich eingeladen.

Dev Wovstcrnö:

NsildlllLQll ..

Lade wiest in ktvudulsvh nisäsiTklLsssn nnci stalts meine
8pi »svks1unilen von 2—3 Mir nachmittags.

knckoll kriillok,
kraktikk ? der Uoniüoxatliis unä cisr

KoNLSNl
am Samstag , den 4 . Dezember , abends 8  Uhr,

im Aadischen Kof,

von Fräulein O-Änttrl. 61', Herrn R .ieliAi 'ä WkrAHST
vom König !. Hoftheater in Stuttgart,

unter gütiger Mitwirkung von Herrn Musikdirektor 2611 er.
Billete im Vorverkauf bei HH . E . Georgii und Friseur Bayer L 50 A

an der Kaffe 60 A

Heute Samstag , de » 4 . Dezember , halte ich

und lade hiezu höflichst ein.

klekkIsMS
Maidekich z. Nößle.

Kebenreü.Unlsnss
Sonntag , öen 5 . Dezbv .,

Empfehle hiemit mein neusortiertes Lager in

Regen- unö Sonnenschirmen
bei nur solider und guter Ware , in reiner Seide und Halbseide , sowie
in wollenen und baumwollenen garantiert farbechten Stoffen.

Kinderregenschirme von 1 W . 9V Pfg. an.
Reparaturen und Ueberziehen billigst,

Jsalsoli,
Schirmfabrikant.

empfehle:

Gesangbücher , Gebetbücher , Cafletten , Wandsprüche,
Bilderbücher , Farben schachteln , Bilderbogen , sowie

sämtliche Schulartikel.
Zugleich Empfehle mich im Anfertigen vo » Buchbinderarbeiten jeder

Art unter Zusicherung pünktlicher und dauerhafter Arbeit bei billigsten Preisen.
Hochachtungsvollst

Karl Muß, Buchbinder.
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bsLeutsuä unter kreis bei

1 . Lolillsr.
Detaikoeekaus äer Fubrikate äer Firma Ldlfist. I»nä. ^ LZQSr, LaltV.

Iu Weihnachtsgeschenken
rmpfehle ich mein Lager in

Muffen » Kons, Baretts neuester Faoon,
Mitten , Hosenträgern » Handschuhen
in Macs und Trikot, schwär; und farbig,

zu den billigsten Preisen.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt. "̂gDLL

Einem zahlreichen Besuch sieht entgegen
Kürschner.

MKS

6.L.KellßMbLe^
bsstörslrnsss

M - M ^ IVtzMLl'tzll
Hveten Uni

'nujblUixstonk'rsissn.
ÜSpLrstmSL sodvn, eedoeU unä dUUZst.

LlZ pLsssriäs

Weüinsobtsgssokenlrs «
omploblo in grosser ^ nsrvabl xu äon billiAstsn kreisen : Ü8
Lisr - unä Wsinservivv,

biqusurservivs,
Vlsssvr- unci Vessertserviev,

Ksffoöskrvjve,
8krvivrdreitsr

mit kor ôllsvplirtte», von Liedeu-
bolr, vernielrslt »ml laelriert,

lortonplatlvn,
llnolltörbs unö Obstsokslvn,

Kvvurrlkäslvtivn,
ktsgersn,

ksfelsebäufelolivn,
/iltllsulsolie kivrkrügs,

Vvokslglässr,
llsckvlkrü  g Is,

Lssig- unci Oslgsstvilv,
2uvl<si'- unci Luttorllosvn,

Vfisnsekslvn,
Ascbensetisivn,
Kauvksorviov,

G Lriefbvsckrvkrsi', ^
lllumvnvssen Aa

in 6 !as, koinellnn »uä AasoliLa,
Mumenkörboben, rXt

lllumvntöpf«, v)
Mumensussälrv,

Ikon - unll porrkllsnfigursn,
In. Loslvolev,

Sokvsrsn,
kasobönmvsser,

llängv- unst 8ivklsmpon,
sstanlllumpvn,
Vogolksfigs,

8pgrjvrs1üellv,
portsmonnnies,
lligsrrvnvtuis,

st>sorsok .-6igsrron8pitrsn,
liVLnfitellsr,

Klss-Hrliksl mit /tnsioktsn,
l̂ ssobgsrniluren , As

«l

«i
<t)
8»
«8
(i)
l»
<i)SS

^ tsrnsr 02n Kinrüen;
j Lllssss - , 1 a.ks1- uuä 'WLLcliLsrvLes , HvMs ^ öxke, M

einzelne Linäsrsssscbirrs unä
»II « 8 or 1eir Hvli» 8 «K«1» 1ei ».

kiOtils LsiLSsr
»IN lU» rkt.

LkrLstbLUiüliektsr, IiieliterliLlter,
sovie sein svbLnv

Oüinislbsiienvei ' nivi ' ungei » in 6Iss unä bamvlls
i smxüeblt in reieder ^ usvabl billigst

äsr Obi ^ e.

SS
tt)
«i
v)SS
(t)SS
(t)
SS
ti)

8silltUcke llackartileel,
sowie

gut gestochene Sprengerlesmödel
empfiehlt billigst

OsrI8slrmsnn '8  lstves.

Herrenkleidergeschäst, Calw.
ISegeu Kademvechsel

setze mein ganzes Warenlager, bestehend in:
ßmkNMfilgm, Kutschen- und Kllllbeil-
auchgeu, Haorlocks, Aleberfieherv, Loden¬
joppen. Zonutagsjoppen und-Hosen,
Arbeitskleidern, Mänteln und Lodeujnppeu

für Burschen und Knaben
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

einem Ausverkäufe
aus.
Eine Partie Mäntel. Uelrerzieher und

Kodeujuppe«
gebe zu jedem annehmbare « Preise ab.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
krieckrieli Lrkarät.

billiger Derkauf wegen Heschäftsükergaöe.
Um mit meinem Lager noch vor Weihnachten vollständig zu räumen, ver¬

kaufe ich sämtliche Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen, wie: Glas»
Porzellan, Steingut u. s. w.» Deckelgläser» Steh- und Hängelampen»
verschiedene Lampenteile, Lampenfederaufzüge, glasierte Sachen,
Christbaumschmuck, Glasfrüchte und vieles andere.

Ferner empfehle verschiedene feine und ordinäre Liqueure» Arac , Cog¬
nac» Punsch essenze«, Backwerk» sowie Backpulver.

kvoi -g lOimniel.

Uedem Hnstkn-, Brust-, sowie Lungen- und
Magenleidenden

empfiehlt seine bekannten, mit höchster Auszeichnung preisgekrönten, laut
zahlreichen Attesten als vorzüglich beglaubigten Fabrikate.

gesetzt.geschützt. ^ bige.

«M- m
kntorroicbnotor empfiehlt sein §nt sortiertes

I,ÄA«r in ILsItvn , knmbsnrlsi ' n , Snosvknn,
kingsn , Vlsilvln nlo «,

VvslSvIiB in 8ilber , versilbert nnä vernickelt,
sorvie grosse ^ nstvabl

Oeislin ^ er Uaren,
vvkls k « svn - UI»«I Vismaniningv von

M . 15. — dis kookfvin
unter 2nsicberuuA reeller nncl billiger ktzfiiennnx.

^cbtnnsssvoll

LlsorZ Olxx.

llsivr. Ü8Li§
Haseknor.

Lampen , Wogekkäfige,
Klech- und Emaille-Ware«,

eine Auswahl Kinderkochherde,
imit. Kupfer-, Nickel-, Emaille- und

Blechtöpfe, Ausstecher,
fein lackierte Kohlenkaste» u.KohlenMer,

Kettsia scheu
in Kupfer, Zinn und Blech.
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kwm.
Dieselbe ist eröffnet und bietet reiche Auswahl in

Uiitde «rspielo »«»reir jeder Art:
Wltt ' s Aiikttstkiilbaiiklistktl , starke Lkiterniagku , solid gebaut , etc.

Deroriertr Maschservire von 3 Mk. an,

neueste decodierte Speisefervice
von 20 Mk. an,

Kier-, Kiqurur- «nd Weiüsermce,
mit vorzüglichen Rund-, Voll- und Kaiserbrennern,

riujtlue Fampeuteile jeder Art,
Vo§e1kLii§s, XA§6sdrsttsr, 2uê eräv8sn,

Haushaltungs - und Wirtschaftsgegenstände
itt Glas und Steingut,

Steingeschirr , Porzellansteingut , ächtes Porzellan
zu besonders billigen Preisen in besten Fabrikaten.

Zahlreichem Besuch sieht entgegenk. SestsNen.

Christbaumschmuck,
Confeet,

Sprengcrle,
Lebkuchen

empfiehlt billigst
IliiKtorsr.

Mk VtzjdllL6tlt85686dMlL6
passend, evipfehle ich:

Ikeischhackmaschinen,
zum Hacken von rohem und gekochtem

Fleisch. Leber, Fisch, Spinat u. s. w.,

Kaffeemühle « ,
Mefferputzmaschinen

und MtsterpilWumgel.
Messerschmied HerL « K.

Reparaturen in allen hauSwirtschaft-
lichen Maschinen.

Sämtliche

empfiehlt in reicher Auswahl

Kragen , Manchetten,
Cravatten u.Vorhemden,

Hosenti'äger,
Socken und Strümpfe,

Nebelkappen
bei billigst gestellten Preisen , empfiehlt

W . Entenmann,
Äiergafse.

Für kommende VerbrauchSzeit hält

Bergschlitten,
Schiebeschlitten,

Blumentische,
Schirmständer,

Christbaumhalter re.
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen.

Oliv . Urtis -räb.

Wer billige und schöne

kaufen will , komme an meinen Stand am Jahrmarkt
vor Kaufmann Erbe 's Laden, es kann sich Jedermann
überzeugen, daß ich blos reele Ware führe.

Ueberziehen und Repariere « in einer Stunde
sauber und billig.

Schirmmacher Moser
am Markt.

I
SUSZSSZSSSLSSZSSZMSSSSSZSSSZSLSZLSNZSSSSZZ S

M

ou
empfehle:

fei « e Holzrvaren
zum bemalen, brennen und spritzen, in großer Auswahl,

viele Sachen schon ausgezeichnet,
zu Stickereien: Schirwssäuder , Garderobe -, Schlusses- uud
Kaudtuchhalter, Zeituugsmappeu uud -Kalter , Zündhokz-

behäkter, Stickrahmen.
Zugleich empfehle

Kindermöbel Md Uuivttslll -Kikdttstiihle,
alles Migst.

ML . LLLied . ^ ns . ,
Bahnhofstraße.

W>
> I

Grrre gvoßo Auswahl

empfiehlt zu billigem Prers
H » HL88VI', Sattler,

Biergaffe.

Hentdenflanell,
Sehürzenzerrgle,

sowie

8fertige Schürzen
^ empfiehlt billigst

tn allen Farben

Kittchen Salber.

Bslnrek.-r»««.

lick ffL8k!l-""LU
welches ist das beste?

Probieren Sie 6vi »ffnsn s

LIeicIl-8ellell-I<allge
in gelben Paketen L 15 Pfg . und urteilen Sie dann selbst.

Achten Sie beim Einkauf auf die Schutzmarke„Kamin¬
feger" und die Firma des

Fabrikanten Oarl Ssntnsr
in Göppingen.

Zu haben in : Althengstelt bei Obr . Strsils,
Gechingen „ 8 . Ksitsnmsrir,
Hirsau „ Otto Jücklor,
Schafhaufen „ O . Sostmsuasrsr.
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Weine

in Kindcrspielwaren
ist eröffnet.

Dieselbe bietet sehr große Auswahl in besseren Sachen,
gekleideten Puppen , Pnppengestellen, -Köpfen, -Armen,

I-Schuhen, -Strümpfen , sowie in bessere,» Möbeln^
^Emaille -, Zinn - und Porzellanservieen, Eisenbahnen

mit und ohne Werk, Zinnsoldaten , Säbeln , Gewehren,
Trommeln , ganzen Militärgarnituren , Festungen,
Archen, Baukasten, Jagden , Holzschlägen, Vieh¬

weiden , Städten , Blechgeschirren, sowie in vielen Gegen¬
ständen zum Preise von 10—50 -I.

Ferner empfehle die neuesten Gesellschafts - und Lege¬
spiele, Spieldosen , Mund- und Ziehharmonika s »ebenso

Istark gebaute Leiterwagen , Wiegenpferde und solche
auf Rädern.

Ehristkaumfchmncki" großer und schöner Auswahl»
Achlerhatter und Achter.

Zum Besuche lade höflichst ein.
st. stemsek.

Wollflanelle»

aumwallflanelle
in großer Auswahl bei sehr billigen Preisen» empfiehlt

krsnr Lvboenlen,
„neue Färberei".

Maögasse.
empfiehlt für Herbst und Winter:

Kerren- und Knavenanzüge,
einzelne Suppen und Hosen,

Herbst- und Wiuterüberzieher,
kodsnjuppen, j)elerinemäntel, Havelocks,

eine Partie Knaben- «n- Kinberrnantel-
Avbeitskteröev.

UM " Um damit zu räumen, gebe ich billig ab. -HWE

Neue serb. Z«»etf ĥgeu»
Viv»»ŝ h»»itze,
Apfetschuitze»
Feigen und
Li treue,»

Um mein großes Lager zu reduzieren, halte ich von jetzt ab
bis Weihnachten

§ Reellen AimerkaufZ
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

IN

8

Tuch, Buckskin, Theviot, Zwirn und ^
Kammgarnstoffen,

H « 8SiLLviLNvir in Halbwolle und Baumwolle,
Manchester , Grrglisch Ledern,

fertige Manchesterhosen»
Schurz-, Nett- und Kandtuchzeug,

Unterrockstoffen nnd Kamnwollstanell,
Baumwollbetttüchern

in weih und farbig.

Größte Auswahl zu billigsten Preisen.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Hänge-, Zug- nnd Stehlampen»
Küche- nnd Mandlampen,

sowie Lampenteile , als : Yresner , ßylinder,
Milchgläser, Jochte,

Statt - unö Sturmlaternen,
Vogelkäfige, Keltstaschtli, Kohlenfiiller, Spiihl-

gölten, Wassereimer»
lackierte, emaillierte,verzinkte».Weißblechmarev.

Kurl keläveg,
Biorqaffe.

Unsere Niederlage von

Tuchendschuhen
bei Herrn Ehr . Zah «, Ledergaffe in Calw , ist wieder neu sortiert und bringen
wir hiemit unser Fabrikat in empfehlende Erinnerung.

Haus der Barmherzigkeit in Mitdkerg.

tve*
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckenden,
sondern auch wirklich nahrhaften Kaffee von schöner Farbe bereiten
will, verlange in Spezereihandlungenden von uns allein fabrizierten

ächten, vielfach prämierten

Areivurger Irüchteukasfee
in glanzrosa Papier.

Beim Einkauf achte man genau auf

diese Schutzmarke und die Firma

KirenzerH Comp, in Freiburg in Kaden.

smpiellltzu8iali Mi' LniortEiinx von stiöbsln jaclar ürt.

KM6 Ammkrkiiu'jcktlMKkll. O LMkIllk MölsMtz.

1

l

>
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Au Weihnachtsgeschenken
empfehle in großer Auswahl

Z3ücHertc »schen , KeLlnevinrrentascherr,
Schulranzen für Knaben und Mädchen,

HttiLÄKolker , HIi »«1erpeill8 « I»vi » u dergl.

A . Kccußer -, Sattler,
Biergasse.

LuMrMMM sekleiwlöskiil ! virlren
srLiliek emptolrlsnen

MsrniI^
k̂ siriK ^ ^

bei eatarrlialiseliön Hedein aller ^.rt , obns clls gvringsls
Msgsnsäurv ru liintkrlsssön , rvsslialb 8le sltdvwährts nnä
slldslivbiö iisusmiitel sirxl. 2n baden offen unä in kabeten
ä 10 nnä 20 iZ in Oal v̂ bei Herrn 8eegvr , neue ^ 1)0-

tbelce ; 0 . Zobnsutfsr , Oonä. ; iok 's. itinlivrer, Lanünann.

«Mn ZPhn >» Umnsduz.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne « ,

Weben und Bleichen:

Flachs, Hanf und Akwrrg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ü 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen — 1328 mstsr Fadenlänge 13 Pfennig . (1000 meter Fadcnlänge
^ 9'/» Pfennig)

Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne und Tücher
übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
0 . 8 » Irinaiiii ' 8 VVvv« . . tnlrv , kb Le « ,

s
»

s

4
4

»

Sebrücier L̂ckmillt

L/k//

Vollständiger Ausverkauf.
Ich empfehle noch zu bedeutend herabgesetzten Preisen mein

Lager in:
Thürenschlösser , Kellerschlösser, Beschlag zu Thüren , Fenster,
Läden, Rouleaux und Kästen, NickelschilÄer, Bohrwinden, Cölner
Keim, Hackmesser, Bügeleisen , Messrngpfarmen . Wirtschasts-
und Kationswagen , Cölner Wagbalken , Gewichte , Bicnen-

zangen, Laubsägen , sodann:
Kochgeschirre , roh , gusz- und blechemailliert,

Fnßbodenlacke,
Kaffee und Carao billigst,

ferner in großer Auswahl

SchMschuHe.
Kleine, 18 - 19 om lang, für Kinder von 6S Pfg . an pr . Paar.

Wildberg , den 1. Dez. 1897.

Gastwirtschaftseröffnung und
Empfehlung.

Mache einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Pub¬
likum die ergebenste Anzeige, daß ich den

Gasthof zum Hirsch
Hierselbst übernommen Habs und von heute ab fortbetreibe.

Billiger Mittagslisch. Kalte und warme Speisen.
Schöne, besteingerichteteFremdenzimmer.

Am Sonntag , den 5 . Tezbr ., halte ich

L8S " Wehelsuppe,
wozu ich freundlichst einlade.

Hochachtungsvollst

Larl Meterle.
Uuppenköpfe

in Holz, Porzellan und Papicrmachs,
mit und ohne Haare,

-Arme, -Schuhe und-Strümpfe,
Puppengestelle

in Leinwand und Leder,

gekleidete Puppen
von 30 an bis zu den feinsten,

in größter Auswahl bei
ü r . Osstsrlsi ».

beäsutsnäsr unssrsr
Vsrira.ulßl'Liiiiis unä clor ctucliii'Lli bsäingchsn
bauIiLlikn VorZ.näsi 'miSsii sstrsn v̂ir unLöps

särnt -liolikn ks.A6rb6stLnäs einoiri

lotsl/lusverksuf
ÄU8.

ir » ,ier vorn IS . Movemker I »I « 31 . Ilent ittlrer . s

VtzrjlMfM k6ill-M0Mi86l!.
6 Ün8tiß6 KeleZMiitzit 2U ^ tzjdvaMseivkäukev.

Vsknüils ^ Tvkmülll,

s
»

»
»
»

5
S

»

»

»

»

»
»

um damit zu räumen zu herabgesetzten
Preisen bei

V . LnKvninsnn,
Liergafse.

Täglich frischen

Thee - nnd
Kinder -Zwieback,

sowie Kuchen aller Art und Mainzer
harte Kuchen

empfiehlt
Oirintinii ^ klrrbnel »,

Brot - und Feinbäckerei,
am Marktplatz.

Als  Neuheiten  empfiehlt:
Krippe « , Huirkanden , Lampe « ,
Illumination , KhrMbaum -Schuee,
Arüchte , Sterne , Wögel , Spieße,
Leuchlkvgeln , Schiffe , Aallons,
Lrompeten , große und kleine Aarven-
kngeln , Lichterhalter und Lichter

u . s. m.
zu billig gestellten Preisen.

6tm8t. VikllMitzl',
Cigarrenhandtnng,

Borstadt.



693

OeAenlIiclie ^VsimunS
m IiltersckichMW Er s» i»k!»«iM«!

Nach der chemischen Analyse erhält der
Käufer des neuestens gegen die Suppen¬
würze Maggi ausgespielten sogenannten
Bouillon -Extraktes „ Ousto " für sein Geld
weniger organische und Eiweiß-
Stoffe , dagegen mehr Wasser und
Salz als bei der Suppenwürze Maggi.

^aggi , 6 . m. b. ii ., 8ingvn ( Lscksn) .

Bei Beginn der lebhafteren Verbrauchszeit empfehle ich mein reichhaltigst
sortiertes Lager in

Papeterien sPapieraufmachungtk)
in über 300 Dessins, vom einfachsten zu 10 bis zum elegantestenKasten zu 6.50,

(Lassetten, Schatullen , Schmuckkasten etc.
in Plüsch , Sammt , Leder, Glas und Holz,

^.sinpensvkii ' ii, « , glatt, gefaltet, sechsteilig, sowie aus Cröpe-Seide,

Ittgeudschristen, Bilderbücher, Spiele,
Koch - irnö WezeptbücHsv,

ksLLvAbüeLsr, KödsMeLsr, Vsr§i38 insjnnLe1it,
Gedichte, Ayrlsche Schriften

von Herok und anderen, in Prachteinbänden,
Geschäftsbücher , Coptrbücher , Contobücher , Uotes etc.

DolriMuteiliuappeu, Sammelmappev, Kiblorhaptes,
SelirvN »- u « lt LeIvI »i »vi »i »»r»1eri » Uvi »,

Spielkarten , Kalender pro 1898.
Indem ich nochmals auf die wirklich großartige Auswahl bei äußerst billig

gestellten Preisen aufmerksam mache, empfehle mich bestens.

k ' i ' lsär . Nänsslsr,
Auchöinderei,

Much - rrnö ^ apierhcrnötung.

empfiehlt billigst
A . Schaufler.

mit den neuesten Fa <?o«en und
Farben bringe in empfehlende Er¬
innerung.

Gg . Kolb , Kürschner.

SämtlichevLvkartikvI
in guter Qualität,

sowie feinsten

empfiehlt
Otto 8Ms1.

passend zu Weihnachtsgeschenken, em¬
pfiehlt

fisvkvn , Badgasse.

Fruchtbranntwein
«erkauft in guter Qualität , bei Abnahme
von 10 Liter zu ^ 1. 10

Mich. Rentschler G. B.,
Schmieh.

Teinach.
Ein ordentliches, ehrliches

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , findet gute Stelle
auf 1. Januar 1898 bei

I . Schwämmle.

Xsttvv
von den billigsten bis besten Sorten,

roh und gebrannt,
hält empfohlen

O . 8erv » .
X. II . Jede Woche wird frisch gebrannt.

Eigene Brennerei - Einrichtung.

Kr 18-8
empfiehlt

Kalender
Abreißkalender
kosungsbücher

Dari Buchbinder.

Wismarck-
Kerrnge

frisch eingetroffen bei
8el »» i»üsr.

Einen neuen starken

Leiterwagen,
zu jedem schweren Fuhrwerk paffend,
verkauft

Fr . Stüber , Biergaffe.
KinderschMten

sind vorrätig
bei Obigem.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und allen Erfordernissen
hat zu vermieten
_ Fr . Wackeuhuth.

s . , ' ^> ,
I>

VküIIlLoinmvnes Wviknsvkitsgesvksnlk!

I "L Lölnisvkes Vassvr ' I
von loki . < Iir tk'velitsirkerxsi ' in Iltnlbrorri »,

I! I îskerant vsrsobisä . küî tlielrsr Uäassr ; staatlielr xsprütt von ärrtlielisn
l! Autoritäten ; bei sokwsoksn unäl sntLÜnrlstsn ^ ugsn nnä

Msäersebrväolie als vorÄiMeb ewptolilsn , tSlNstss k' snküni,
. In xinsob . ä 40 , 60, 70 nnä 100 4>tz.

^ .Ilsiuverlrauk kür vslnn boi U . W . Zn.
>l, c. , : ^ i >>'>?'- i' . .

Mein Lager in
Wkibnsvliksrtiltkln

als Sprekwcrren,
Suppen , Gesellschaftsspiele für Jung

und Alt,

Christbaumschmuck,
Harrshallimgsartikelrr

in Glas , Porzellan und Email,

llmMOiMiMMM,
Moll-,Feder-nud Glllavlenkmaren
ist bestens sortiert und empfehle solches
dem verehr!. Publikum von Stadt und
Land.

I/ . 1ki« mpf.
(I . C. Mayer 'S Nachf .),

50 Ssg .-Aazar.

Bilderbücher,
Bilderbogen,

Harbenschachteln,
Modellierkartons

bei
GurU Georgtt.

Junges fettes

KammeMeisch
ist zu haben bei

LisKlvr.

Das seither von Hrn . Kolb bewohnte

Logis samt Laden
habe bis 1. April zu vermieten. Auch
kann eine Werkstatt dazu gegeben
werden.

Fr . Stüber.

Tulhschllhe mit Ledersohlen,
Warme Hausschnhe ^Ähl -n^
Klsstikfelchen für Frauenu.Kinder,
MrIWware » -AL """
empfiehlt in preiswürdiger Ware billigst

I. OUIS 8vküII.

Ein kleineres

Lrgir
hat sogleich zu vermieten

Fr . Schab , Küfer.

Zwei Mädchen,
von 18—30 Jahren , finden sofort
dauernde Stelle.

Näheres durch die Redaktion.Sämtliche

Vaäartikel
empfiehlt

6 Stück gelbe

Kanarienhahnen
und 13 Stück

Kennen
hat zu verkaufen

Ulrich Burkhardt
b. Fr . Schaufelberger am Rößle.

lieuob- unck llrsmpk-
busksn , sowie obronisobs Cs-
tsrrks finden rasche Besserung durch
lln . 8s-
Ius - 8ondoi >s . Zu haben in
Beuteln ä 25 und 50 A sowie in Schach¬
teln ä 1 ^ bei I . N . Demmler.

Stammheim.

Pferd - u . Wägenverkauf.
Unterzeichneter verkauft Altershalber

am Montag , den 6. Dez,  mittags
12 Uhr, eine 9jährige

Krauustule,
1,73 hoch, 1- und 2spän-
mg gehend, 3 gut er-

Haltens Zweispännerwägen und einen
Vierspänner -Fntterwagen , sowie
einen Holzschlitten mit Mücke, bereits
noch neu. Alt Joh . Kirchherr.

Futterschneidmesser,
Kaum-, Hand - nud
Makdsäge«

empfiehlt billigst
Messerschmied Nvnsog.

Schleifen von Futterschneid-
meffer « , sowie Feilen von Sägen

bei Obigem.

Hirsau.

Ä . Ni « - . - - .
je zweijährig, hat zu verkaufen

Müller Adrwn.

Meine 21 a 19 qw messende

Vaumwiese
im Weidensteigle habe zu verkaufen. Der
Platz eignet sich auch zur Ausnützung
als Steinbruch.

Fr . Schechinger.

Die heutige Nummer enthält eine Bei¬
lage, Pfaff Nähmaschinen betreffend
Niederlage : Louis Schill in Calw.

Druck und Verlag der A . Oelschlägerochen Luchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw . Hiezu 2 Beilagen.



Samstag

Vermischtes.
Versandtgeschäft - Schwindel . Wie sehr

die Mahnung „Kauft am Platze " beherzigenswert ist,
das zeigt eine Verhandlung , welche sich unlängst vor
der Strafkammer in Elberfeld abspielts . Als An¬
geklagter erschien der 17jährige Schleifergeselle Max
Kirberg aus Solingen.  Er hatte in Hunderten
von deutschen Zeitungen große Inserate erlassen , in
welchen er seinem Namen die Bezeichnung „Versand¬
geschäft " beifügte . Gleichzeitig versandte er Tausende
von großartigen Prospekten , so daß man zu der An¬
nahme gelangen mußte , die Firma Max Kirberg sei
eines der größten Versandtgeschäfte Solingens . Selbst¬
verständlich versah der schlaue Scherenschleifer seine
zahlreichen Offerten mit dem Zusatz : „Versandt nur
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Be¬
trags ." Er nahm die von seinen zahlreichen Bestellern
eingesandten Beträge an sich und ließ dagegen die
Bestellungen unerledigt . Diejenigen , welche die be¬
stellten Waren gegen Nachnahme wünschten , erhielten
je nach dem Umfange ihrer Bestellungen ein Paket
mit mehr oder weniger Rasiermefferhülsen , denen mit

Beilage zu Nr. 143.

goldenen Lettern die Firma ihres Absenders aufge¬
druckt war . Die täglich zahlreich einlaufenden Re¬
klamationen wurden einfach nicht beantwortet . Die Ein¬
nahmen Kirbergs steigerten sich von Monat zu Monat.
Im Monat Dezember 1896 betrugen die Nachnahme¬
beträge allein gegen 1100 . Nach seinen eigenen
Angaben bezifferten sich seine Einnahmen auf ^ 60
bis ^ 90 pro Tag . Gegen Weihnachten gelangte das
Geschäft zu einer solchen Blüte , daß der Genannte
die Arbeit nicht mehr allein bewältigen konnte;
er nahm deshalb den Hausknecht N . als Gehilfen
an . Die vielen Zeitungsannoncen wurden natürlich
nicht bezahlt . Außerdem prellte K. einen Wirt in
Solingen um 76 und eine Mainzer Wein¬
handlung um 30 Flaschen „ Kloster Erbacher " .
Als K. gegen Ende Dezember v. I . von der Polizei
eine Vorladung erhielt , reiste er nach Köln , wo
er eine Damenkapelle mit Champagner regalierte,
und begab sich von da , nachdem er vorher
noch den Boden in Düffeldorf sondiert hatte , nach
Hannover . Hier errichtete er ein Versandtgeschäft unter
der Firma „ H . Kratz " und hielt es für geboten , seinen
Freund R . auf den Namen „Walter Förster " umzu¬

4 . Dezember 1897.

taufen . Letzteren ließ er jedoch nach kurzer Zeit im
Stiche und begab sich nach Magdeburg , wo er unter
dem Namen „Engel " seine Betrügereien fortsetzte . Doch
erreichte ihn hier bald der Arm des Strafrichters.
Die Elberfelder Strafkammer verurteilte ihn zu drei
Jahren Gefängnis ; sein Freund R . erhielt sechs Monate
wegen Beihilfe.

— Für 20 Pfennige hundert nütz¬
liche Gegenstände. „Jedem , der uns 30 ^ in
Briefmarken einschickt, senden wir sofort hundert
nützliche Gegenstände ", so lautet ein zur Zeit in
illustrierten Zeitschriften erscheinendes Inserat einer
Berliner Firma . Natürlich findet sich gar mancher,
der die 20 einschickt: „es ist ja nicht viel " , denkt
man . Wer aber etwa glauben sollte , daß die Ein¬
sender des kleinen Betrages mit ihrem Geld herein¬
fielen , der irrt sehr . Sie erhalten ganz prompt , wie
im Inserat versprochen , „hundert nützliche Gegen¬
stände " , aber wohl selten werden sie gerade das er¬
wartet haben , was die Sendung hübsch verpackt
enthält , nämlich — hundert Stecknadeln!

Anzeigen.
Danksagung und Gmpfetzlung.

Von der „ k ' iejss " , erste deutsche allgemeine Volksversicherung
in Berlin , erhielt ich heute in Folge Ablebens meines Ehemanns Gottfried
Schmelzle,  Schuhmacher in Wildberg , die Summe von Mk . 145 . — in
bar und sage hiermit obengenannter Anstalt meinen besten Dank und empfehle
solche auf angelegentlichst «.

Wildberg , 28 . Nov . 1897 . Kraft meiner Unterschrift:
Kkisavethe Schmelzle.

Zu jeder weiteren Auskunft , sowie Zustellung von Antragpapieren , Pro¬
spekten (wöchentliche Prämienzahlung ) sind gerne bereit

die Agenten : für Wildberg  und Umgebung : G . Schidel , Wildberg,
für Calw  und Umgebung : G . Schönhardt , Polizei¬

diener , Hirsau,
sowie die Bezirksinspektion : »NI «»« » » !, Nomlivng,

Serouse v. Leonverg.
AMk ' Akquisiteure und Agenten werden stets gesucht bei hoher Provision . "MGL

„ Der seit mehr als 28 Jahren
rühmlichst bekannte Anker - Pain-

„ Expeller sei hierdurch allen Familien
„ in empfehlende Erinnerung gebracht.

„ Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
„ / ich mit bestem Erfolg als schmerzstillende

„ Einreibung bei Gicht , Rheumatismus , Gliedcr-
„ reißen und Erkältungen angewendet und von

^ allen , die es kennen , hochgeschätzt . Der Anker-
Pain -Expeller ist in den meisten Apotheken zu dem

„ billigen Preise von 50 Pf . und 1 Mk . die Flasche
„ vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik-

, marke „Anker " versehen . Um keine Nachahmung zu erhalten,
, verlange man beim Einkauf gefl . ausdrücklich : „ Richters Anker-

, Pain - Expeller " und weise jede Flasche ohne die Marke *>„ Anker"
. scharf als unecht zurück , denn die als Pain - Expeller ausgcbotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten
Originalfabrikats „Anker - Pain - Expeller " .

Lke
Sie sich eine Nachahmung vonOentner's V̂ietise oder

Oentnek-'s LeliMett
in roten I ) « 8vi»

unterschieben lassen , achten Sie beim Einkauf darauf,
daß jede Dose die

LQtintLiris .i ' irs:
und die Firma

Oll -rl O -sntnsr in OÖxxinKSii
trägt , nur dann erhallen Sie das ächte Fabrikat.
In Calw zu haben in den meisten Geschäften,

m Hirsau bei Otto Jiidler , in Liebenzell bei
Gust . Veil.

Beliebte Ldeemisokuv ^ sv kveketer L relss . Lllr. 2.80
u . S.LVpr . klä . vorLÜ ^ i. Hüllt . k̂ LbSPSVir. 60 u. SOBL
2n haben bei Varl OostsndLäsr in llalv.

Jür Küssende
beweisen « Ser IVOS Zeugnisse dief
Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons)

sicher und schnell wirkend bei Küssen , f
Keiserkeit , Katarrh und Verschlei¬
mung . Größte Spezialität Deutsch - 1
lands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack . 25 Pfg.

Niederlage bei Db . IVivInnck , Me I
Apotheke in Hakw , Lrnst Ongor in
Hechingcn.

86lk6NpuIV6r

Ist äns bsstv null im kvbrnuvb bil-
ÜAStv nnä beguemst«

A âsolimitltzl
6er IVvIt.

ISsn aokis gsnsu unk äsn Nameu
„vr . l 'llompson"

nnä äie LobnlLmnrlle„ Loktivsn " .
Xiecksriaxen in 6alv:  bi . kenedol

IVivv . ; L . Länder ; llvbs . lliirLerer;
ck. 6 . Nnfpvr 's blnedk . (I, . Lempk ) ;
krck. Hüller a. Llarkt ; ll . Oester - !
len ; Onrl Snkmnnn 's IVrvv . ; I
8ebnusser ; kr . IVnebenbntb.

LisengelL 2 IIer,
empfehlen

Cacao rm- Chocola-e«
in besten Qualitäten.

In jedem besseren Geschäft zu haben.

Neben reinschmerkenden Kaffee ' s
80 , 90 , 1.00 , 1.20 , 1 40 , 1.50 H pr.

Pfd ., bringe meinen

selbstgebrannlett Kaffee»
beste Mischung,

in empfehlende Erinnerung.

A . Schauflev.
Badgaffe.

VrikotLKv » !
Unterhosen für Herren und

Damen,
Herren - u . Aamenhemden,
Unterjacken , sowie
Trikot am Strick.

Hauptsächlich mache aufmerksam auf
Unterhosen ohne Uaht.

V . Lnlvninsnn,
Biergaffe

I » > nolsum

(deutsches u . englisches Fabrikat ) ,
empfiehlt sowohl als ganzen Fußboden-
b-lag , als auch in abgepatzten Tep¬
pichen , Vorlage « und Läufern in
verschiedenen Größen und Qualitäten.

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

Schönaich.
Schöne , lange und kurze , sowie

getragene

bringt auf den Markt nach Calw

L r . Seckler.
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nun «>!!!
Pstl-ol6uml3mp6 ru bi-LNkisn.

psti -oisum Ẑ ^ W

DM " « Z» « xpL « «1ivrK » LLi . " WH
disme gesstrlioli gesokUtrt. llnillsmmungspunki 50—52 o Abel.

1lmil»tllie<Krl!W dei KSsNLN , Xŝ rlrtplLl/ 6, ktultZiil't.
In 6sl >v bei 0 . Sslrmsnn Rfvvs . , iu ffirssu bei Otto

^uOIvn , in l-iebenrell bei Kusl . Vsil,

LöLtzö? eodliLr LodiMkgM
NkWDWKÄM

voll lloüiek . ? . II . lubottsn,
Lnkkes -llüst -TtUstoltsii Denn u . Lsrlin.

2u 75, 32, 35, 32 n. 95 kttz . per
'/-ktck.-kaolret rn baden in 6alw bei
k'risür . LlüIIer (Inb . 6 . Lids ) ; in
Hirsau bei Uvrä . Dlnimm ; in
llntörrsivbknbavb  bei Lsntt-
I«r ; iu 'VViiiNierK bei A.ä . I ' rauvr,
Ll . lljuiiuelsbucb.

Rur «eilt, mit Llurlrk„ OZn " .

.weiteste 6ear§c!ie LcÜruwvom-XeUerei.
OeZr. r8»6.

Kessle ? 8 eei

6.6-Rosrier Sctue.,8gI.Vf.8ollieker»vteu6.6-Rosrier ScLle.,8gI.Vf.8ollieker»vteu

2u babeu bei!
kmil OeorAÜ , I
6. 8vSKvr, .̂xotbsker, I 6a,Iw.
1b . IVisIanä , Es öcpotbsks , j

Kastav Veil , LiivbeusvlI.

I ŝussnils gvkviIK
durch das Bolta -Verfahren!

Verjüngung u. Verlängerung ä. Leben».

I,M Itt»» »»elivoizliLr0.78 Voll SlellriritN.
Kein 8gmpalk>iemiti«k.

Niät z» orrwê fefn mit ^em VoItL - ^ röU 2

„Krankenschwester"

Volta -IIlii -.
Vom Kais. Patentamt uat. Nr . 80 179 geseßk. geilt.

Patent im Äuslanil angemelilet.
Kein Geheimmittel.

Ein neuer elektromagnet. Apparat,
der infolge seiner sinnreichen Konstruktion
Ivmal gröstere Wirkung als das
Bolta -Kreuz. Wiffenschaftl.konstruiert,
begutachtet von der Elektrotechn. Ver-
suchssiation, laut Akten nachweisbar
v,78 Volk LüsltkriLitZk, wovon
sich ein Jeder durch einen Kompaß
oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht, auf beiden

Seiten , in jeder Lage.
Durch Zusammenhängen mehrerer

Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

Wir bestätigen, daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
Dis Dxxsä. ä. Lünok. Laxsbl.

Nachstehend nur einige, wie es der
kleine Raum gestattet:

Hlervenkelden mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängen der Volta-Uhr
Nr. 80176 gelindert.

Grafing. Aofina Schamverger,
pens. Bahnwärters-Gattin.

Von Asthma«.Ztheumatismus gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

München, Mallingerstr. 1.
Krau Zipf, Apoth.-LaborantenS-Wwc.
Magenteide«. Von langjährig.Magen¬

leiden gänzlich befreit, empfehle sie allen
Bekannten. Senden Sie mir noch8 Stück
Volta-Uhren.

Selb, Kirchplatz. Frau Lina Laug.
Von 22jähr. Hekeuirheumatismu» ge-

heilt. Kann allen Leidenden empfehlen.

Von innigstem Dank durchdrungen zeichne
hochachtungsvoll

WolnbrechtSb. Hergatz.
Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit. Seitdem ich das Volta-
Kreuz Nr. 80176 trage, schlafe ich Wirklich
die ganze Nacht hindurch. Früher konnte
ich nie einschlafen.

Dyonisen, Post Traun V. O.
Aeter Mayer.

Von meinem Sjähr, Kopfleiden gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

Pulach. K. W. Kiestet,
Mesners- Gattin.

Aurchtöare Zahnschmerzen und Kopf¬
reißen seit 5 Zähren, eine Stunde nach
dem Umhängen der „Krankenschwester"
Volta-Uhr davon befreit.

München. Ballette Süsser.
Wer daher mit kriksums-

tismus , Angstgefühl , Flimmern
vor d. Augen »Beklommenheit , Mi¬
gräne , Wahnideen , Magenleiden,
Kopfschmerzen, Bleichsucht, Auf¬
geregtheit , Asthma » Lähmungen,
Krampf, Herzklopfen, Bettnässen,
Schwindelanfällen , Nervosität,
Melancholie , Appetit - und Schlaf¬
losigkeit Kopf «. Zahnschmerzen»
Frauenleiden,Ohrensausen,Zittern
der Glieder , Zuckungen, ksltsn
ttsncksn und Bussen geplagt ist,
sollte unbedingt einmal die Volts-
Osir versuchen.

Frauen, Mädchen!
sollen in kritischerZeit stets die„Kranken¬
schwester" Volta-Uhr tragen, denn es
lindert fast immer Schmerzen , be¬
wahrt durch seinen elektr. Strom
vor üblen Folgen , die schon manches
junge Leben in dieser kritischen Pe¬
riode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta-Uhr.

Bei Personen, welche die Volta-Uhr
tragen, arbeitet das Blut und das Nerven¬
system normal, und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohl¬
befinden bewirkt; die körperliche und gei¬
stige Kraft wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand erreicht.

Jordern Sie 7LA
schwester" Volta- Uhr L 3 Mark.
Achten Sie genau darauf, daß jeder
Apparat mit der patentamtlichen Nummer
80176 gestempelt und in Schachtel mit
Schutzmarke „Krankenschwester" ver¬
packt sei.

Ilaapt-bepote.7siiIrsI-7erA»iItj<«>!«liir Iu-u. Iiislaaä
Drogerie Wiltelsbach, München,

Schillerstr . 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen werden zivil und

strafrechtlich verfolgt.
UisäsrlLgsv unt. sünsvxso Lsclinenvesvsrriebtst.

UaebärnoL verboten. 'VS

»K . 43,
kostet die beste

hocharmtge
tahmaschine,

Fußbetrieb, mit Kasten
und allen Neuerungen

,ausgestattet, mit ge¬
räuschlosem Gang,

aus bestem Material.
Fünf Jahre Garantie.

Kleine JUngschiff mit Kaste« Wk. 7«.
Kleine JUngschiff ohne Kasten Wk. 65.

Größt« JUngschiff Mk. 85.
Preisliste gratis.

Nürnberger Nähmaschinen-Fabrik
V . VVonvk , IslLnnbvng.

Filiale:
Stuttgart , Tüvingerstraste 8.

Euer Wohlgeboren!
Mit Freuden kann ich Ihnen Mit¬

teilen, daß die Nähmaschine mit Hand-
und Fußbetrieb, die ich nun schon ein
halbes Jahr im Gebrauch habe, allen
meinen Ansprüchen an eine gute Näh¬
maschine entspricht. Auch Frl. Josepha
Thorwart, jetzt Frau Höule, ist mit der
von Ihnen bezogenen Nähmaschine um
45 Mk. sehr zufrieden.

Unterschneidheim(Württemberg),
den 21. Juni 1896.

Sophie Frank,  Lehrerin.

vlMer'zßMMl
stlsrks

"UM8ed
clai'k nic-bt- mslir in Einem Hause
teliien , es ist äie beste Lobmisre
kiir äas 8obn1iLenZ:. — IVo Ire ins
>Iitz(lsilaAS , erriolitet solebe äsr

ä. Lismer, ffsll

Hank!
Meine Frau litt schon seit3 Jahren

an Kopfschmerz, Ohrenstechen, Schwin¬
del, Uebelkeit mit Erbrechen, Schlaflosig¬
keit, Appetitlosigkeit, Angstgefühl, Blut¬
andrang zum Kopf, Ziehenu. Stechen
in den Gliedern u. immerwährendem
Magendrücken. Alles bisher dagegen
Angewandte blieb erfolglos, bis sich end¬
lich meine Frau auf Empfehlungen Ge¬
heilter an Hrn. 0 . 6. 1̂ . 6086kl

Spezialbehandlung nervöser

Leiden in Stuttgart, Mt MMA

lü HÜÜOllöll,  Vsvsrisring SS,
wandte. Nach Befolgung der einfachen
Verordnungenu. Ratschläge fühlte sich
meine Frau bald in der ersten Zeit des
EinnehmenS wohler, das Leiden besserte
sich von Woche zu Wocheu. jetzt ist die¬
selbe vollkommen wiederhergestellt. Des¬
halb sprechen wir hierdurch unser» herzl.
Dank aus u. können die überraschend
gut u. schnell wirkende brisfliobis
VsksnFlungswsiss des Hrn.
Nosenthal allen Leidenden nur bestens
empfehlen, pkorrkeim , Rennfeldstr.
24. Jslrob b/lszssr u. k'rsu.

**Re ^ ^ n^ ?ll?gst ^ Bezugsqüe 8 e
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge-
waschen«, echt nordische

Lottktzätzru
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedei
beliebige Quantum) Gute neue Bett-
federn per Pfd. s«r 60 Psg., 80 Mg., 1M„
lM.2SPfg.it.1M.40M«./Keine prima
Harbdaunen 1M.60 Pfg....1M.80Mg.;
Bolarfedernr halbweitz2M.. weiß
2 M. 30 Pfg.u. 2 M. 50 Pfg.; Silber¬
weiße Bettfedern3 M., 3 M. 50 Ms-.
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdanne« lsehrftMr-ütig)2 M.50 Pfg.
II. 3 M. Verpackung zum Kostcnpreise. — Bet
Beträgen von mindestens7b M b»i, Rabatt. —

I NichtgesallendeS bercuwilligst jurückgeiwmmen.
!I settsr L Oo. in Üsrldrä  tn Weps

Karrv . Mvuchtpreise am 27. Wovembev 18S7.

Getreide-
Gattungen

I

Vor-
iger
Rest
Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.
Ctr.

Hö-
Pr

Hst.e:S
Wal
Mt
Pr

zrer
tel-
eis

§

Nie
st

Pr

der-
:r
eiS

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor. Durch

schnitt»-
prei»

Mkhr»wenig.

Kernen,neuer— 18 18 18 — 10 25 10 25 10 25 184 50——I——
Weizen,neuer— — — — — — — — — — — — ——
Gerste, alleneue 4 4 1 3 8 50 8 60 8 50 8 50 _ —
Dinkel, aller

60neuer 17 12 29 12 17 7 30 7 30 7 30 87 ——
Haber, alter —

511 20neuer 75 67 142 82 60 6 80 6 23 5 80 — 40
Bohnen 8 — 8 — 8 — — — — — — — — ——
Wicken

Summe 400! 101 201! 113 88 792180
SchrannenmsisterW . Schwämmle.

Druck und Verlagd«rA . Otlschläger 'scheu Buchdruckerei. Verautwortiich: Paul. Adolsf  in Calw.
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